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ie Spieler der Dresden Titans dürften
für den Saisonauftakt brennen. Genau

60 Trainingseinheiten seit dem 7. August
haben die besten Basketballer der Landes-
hauptstadt hinter sich, wenn sie am Sonn-
tag (16Uhr) zum Auftakt der 2. Bundesliga
Pro B in der Margon-Arena gegen Iserlohn
auf dem Parkett stehen. Die Sächsische Zei-
tung beantwortet die wichtigsten Fragen
rund um den Zweitliga-Absteiger, der in
der drittklassigen Pro-B-Liga antritt.

Was ändert sich in der drittklassigen
Pro-B-Liga für die Dresdner?

Im Vergleich zur Vorsaison werden die Ti-
tans ihre Heimspiele vorerst nicht mehr
auf dem Parkettboden austragen, der in der
zweitklassigen Pro-A-Liga noch verpflich-
tend war. „Definitiv nicht in der Hauptrun-
de, eventuell in den Play-offs“, sagt Gert
Küchler, Prokurist der GmbH-Geschäfts-
führung. „Das ist ein Kostenfaktor – Miet-
und Personalkosten“, sagt er. Auch auf ei-
nen Livestream im Internet werden die El-
bestädter verzichten. „Das ist personell ein
hoher Aufwand. Unser Budget haben wir in
den sportlichen Bereich investiert und da-
für Abstriche bei diesen Änderungen hin-
genommen“, erklärt Küchler. Auch hier be-
steht aber eine Option für die Play-offs.

Die Ausländerregelung hat sich nur für
die Pro B verändert. Es existiert jetzt eine
sogenannte Local-Player-Regel: drei davon
müssen immer auf dem Feld stehen. Aller-
dings müssen diese Spieler nicht zwangs-
läufig Deutsche sein, wie der Begriff Glau-
ben macht, sondern im Alter von 15 bis 19
Jahren mindestens drei Jahre in einem
deutschen Verein gewesen sein – übrigens
nicht zwingend in einem Basketballklub.
Die entsprechenden Spieler haben ein
schwarzes Viereck auf dem Shirt. Die Zahl
der Nicht-EU-Ausländer im Kader wurde
auf zwei eingegrenzt.

Wie stark ist der Kader der Titans –
und wer sind die Führungsfiguren?

Er ist sportlich hochwertig besetzt, aber
mit elf Akteuren relativ klein. Als Meister-
schaftsfavorit sieht Titans-Trainer Nenad
Josipovic aber Elchingen, wo auch der
Amerikaner Hayden-Thomas Lescault un-
ter Vertrag steht, für den die Titans bereits
im Juni einen unterschriftsreifen Kontrakt
vorbereitet hatten. Doch der 25-Jährige ließ
zu viel Zeit verstreichen. Bei den Dresd-
nern sollen der neue Kapitän Janek
Schmidkunz (27), Travis Thompson
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(USA/26) und Helge Baues (23), einer von
vier bei den Titans gebliebenen Pro-A-Ak-
teuren, in die Führungsrollen schlüpfen.

Welche Ziele stellt sich der neue
Trainer Nenad Josipovic?

Direkter Wiederaufstieg? Der 54-jährige
Kroate schüttelt leicht den Kopf. „Ich hoffe,
das wird am Ende der Saison ein Thema für
uns. Aber ich bin kein Optimist oder Pessi-
mist, sondern Realist“, sagt er. Soll heißen,
bis zum Saisonende können ganz viele Un-
wägbarkeiten den Verlauf beeinflussen. Jo-
sipovic will sein Team in der Süd-Staffel der
zweigleisigen dritthöchsten Liga führen, al-
so sicher in die Play-offs. „Dort ist dann al-
les möglich, für jedes Team“, sagt er.

Was hat der neue Coach in der
Mannschaft entscheidend verändert?

Die Elbestädter werden mehr Wert auf die
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Defensive legen. Josipovic will am liebsten
jedes Spiel mit einem Punkt Unterschied
gewinnen und dabei so um die 65 bis 70
Punkte seines Teams sehen. „Ich will den
Kampf um jeden Ball, um jede Position se-
hen“, sagt der Trainer.

Der Trainer hat den bisherigen Strafen-
katalog im Team abgeschafft. Bisher zahlte
jeder für das Zuspätkommen zum Training
einen Euro Strafe pro Minute. „Das kann
einmal passieren, aber nicht zweimal.
Dann gibt es eine Abmahnung. Das deut-
sche Arbeitsrecht lässt das zu. Bei der zwei-
ten Abmahnung gibt es die Kündigung.
Punkt“, sagt er. Bislang sei dieser Extrem-
fall bei seinen Trainer-Stationen noch nie
vorgekommen, erklärt er schmunzelnd.

Wie wirkt sich der sportliche Abstieg
auf die finanzielle Situation aus?

„Wir haben ungefähr 35 Prozent Sponso-
?

reneinnahmen weniger als in der Vorsai-
son“, betont Küchler. Das heißt, mit knapp
400000 Euro Budget planen die Titans dies-
mal ihre Saison. Bis auf eine Ausnahme
sind alle Unterstützer geblieben. „Damit
zählen wir nicht zu den finanzkräftigsten
Vereinen der Pro B, aber auch nicht zu den
schwächsten“, sagt er.

Dürfen die Zuschauer auf günstigere,
also gesenkte Eintrittspreise hoffen?

Nein. Die Dresden Titans halten an ihren,
in der Vorsaison leicht angehobenen Ein-
trittspreisen fest. Im Vorverkauf kosten die
Tickets also zehn und sieben Euro (ermä-
ßigt), an der Abendkasse zwölf und neun
Euro. „Wir haben das Gefühl, dass sich un-
sere Zuschauer auf die Saison freuen“, sagt
Gert Küchler. Die Titans hoffen darauf, dass
sie durchschnittlich wieder 1500 Besucher
in die Margon-Arena locken können.

?

Von Alexander Hiller

Zweitliga-Absteiger Dresden Titans steigt in die Saison der Pro-B-Liga ein – mit Änderungen, aber ehrgeizigen Zielen.

Kapitän, Trainer, Liga, Regeln – alles neu

Helge Baues (l.) soll bei den Dresden Titans eine Führungsrolle ausfüllen. Foto: Lutz Hentschel

ommen die Wikinger wirklich aus
Neuss und Düsseldorf? Der Handball

macht’s möglich. Mit einem besonderen
Konstrukt: Aufsteiger Neusser HV und ART
Düsseldorf bilden für das Profiteam in der
2. Handball-Bundesliga eine Spielgemein-
schaft unter dem Label Rhein Vikings.

Die gastieren am Sonntag beim Mit-Auf-
steiger HC Elbflorenz. Die Dresdner (15.)
warten nach fünf Spieltagen noch auf den
ersten Saisonsieg. Mit zwei Unentschieden
hat die Mannschaft von Trainer Christian
Pöhler aber gezeigt, dass sie in der neuen
Spielklasse konkurrenzfähig ist. Die Rhein
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Vikings (11.) erzielten bereits zwei Siege.
Ein Gefühl, dem die Dresdner noch hinter-
herrennen. Allerdings offenbarten die
Nordrhein-Westfalen am vorigen Sonntag
bei der 13:27-Heimpleite gegen Erstliga-Ab-
steiger Coburg, dass sie noch nicht kon-
stant auf höherem Niveau agieren können.

Das wollen die Dresdner nach einem
sportlich äußerst anspruchsvollen Auftakt-
programm endlich auch in Punkten ver-
deutlichen. Allerdings wird bei der Aufgabe
am Sonntag neben Kreisläufer Henning
Quade (Sprunggelenksverletzung) auch
Linksaußen Tim-Philip Jurgeleit fehlen.
Der 28-Jährige hatte beim letzten Heim-
spiel gegen Bietigheim einen Schlag ins Ge-
sicht bekommen – Nasengerüstbruch. Jur-
geleit wurden 14 Tage Schonung verord-
net. „Das sind die Spiele für uns, in denen
es um den Verbleib in der Liga geht“, sagte
Kapitän Arseniy Buschmann. (ald)

DieWikinger vomRhein
Die Handballer des HC Elbflorenz
empfangen in der 2. Bundesliga
einen Mit-Aufsteiger zu einem
wegweisenden Duell.

m Wochenende startet die Badminton-
Regionalliga Südost in die Punktspiel-

saison 2017/18. Seit nun schon fünf Jahren
wird Dresden ununterbrochen durch das
Duo TSV und SG Gittersee in dieser 3. Liga
vertreten.

Das soll auch nach Abschluss dieser Sai-
son Ende März 2018 weiter so bleiben. Zu-
mindest TSV Dresden hat sich auch dies-
mal mehr vorgenommen. In den letzten
zwei Jahren war TSV immer die am besten
platzierte sächsische Mannschaft, in der
vorigen Saison ließ man nur dem späteren
Zweitligaabsteiger TV Marktheidenfeld
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den Vortritt. Damit wären eigentlich die
TSV-ler mit dem Titelgewinn dran. Doch
als klare Favoriten sehen sie sich auch
selbst nicht, und das gleich aus zwei Grün-
den. Die Dresdner konnten sich nicht ver-
stärken, sondern verloren mit Till Borsdorf
(nach Berlin) einen wichtigen Spieler. Zu-
dem meldet DHfK Leipzig mit der Sachsen-
Meisterin Laura Adam und Pit Hofmann
hochkarätige Zugänge. Die Leipziger sind
am Sonntag ab 10 Uhr in der Halle des
Vitzthum-Gymnasiums (Paradiesstraße)
erster Gegner des TSV.

Für Gittersee geht es wie in den letzten
Jahren um den Klassenerhalt. Auch für die
Truppe um Tom Wendt steht am Sonn-
abend ein Schlüsselspiel auf dem Pro-
gramm, denn sie reisen zum Neuling TV
Marktredwitz-Dörflas ins Fichtelgebirge.
Wie Dörflas kommen auch die vier übrigen
Drittligisten dieser Staffel aus Bayern. (bec)

Duomit unterschiedlichen Ansprüchen
Der TSV Dresden und die SG
Gittersee starten am Samstag
in die neue Saison der
Badminton-Regionalliga.

chon nach dem ersten Punktspiel-Wo-
chenende könnte sich Eislöwen-Trainer

Franz Steer um Kopf und Kragen reden –
wenn Pressesprecherin Eva Wagner den
Bayern nicht immer mal wieder einbrem-
sen würde. Für öffentliche Kritik an den Re-
ferees müsste Steer eine empfindliche Stra-
fe zahlen. Also guckt er kurz auf seine Kau-
tabak-Dose und reduziert seine offiziellen
Aussagen auf die Dinge, die er beeinflussen
kann.

Etwa die, dass seine Mannschaft den
drei Punkten vom Auftakt-Wochenende
am Freitag beim aktuellen Zweitliga-Meis-
ter und derzeitigem Tabellenzweiten in
Frankfurt und am Sonntag daheim gegen
den SC Riessersee (17Uhr) weitere folgen
lassen soll. „Leichte Auswärtsspiele gibt es
sowieso nicht, aber die Frankfurter“, sagt
er, „die geben schon Gas, gehen richtig
scharf drauf. Dafür müssen wir gewappnet
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sein“, betont der 59-Jährige. Er kann für
diese Aufgabe bis auf die angeschlagenen
Sebastian Stefaniszin und Martin Davidek
auf alle Profis zurückgreifen.

Steer weiß auch – natürlich bislang nur
in der Theorie – wie man den heimstarken
Hessen beikommen könnte. „Wir müssen
auch unter Druck die Scheibe sauber von
hinten rausspielen und immer wieder auf
unsere Chancen lauern. Die verlieren ger-

ne mal die Nerven, wenn es nicht so läuft.
Disziplin ist in Frankfurt das A und O“, sagt
Franz Steer. Die Sachsen könnten dabei im
Tor auf einen alten Bekannten treffen.
Doch laut Frankfurts Trainer Paul Garde-
ner wird nicht Ex-Dresdner Hannibal
Weitzmann (letzte Saison bei den Eis-
löwen) für den verletzten Stamm-Keeper
Brett Jaeger einspringen, sondern Florian
Proske. Viel wird ohnehin davon abhän-

gen, wie die Dresdner Defensive organi-
siert wird. Denn die athletisch stark besetz-
ten Frankfurter Löwen setzten in der Vor-
saison neben Kassel die meisten Torschüsse
auf das gegnerische Gehäuse ab. Darauf
und auf die möglichen Nachschussmög-
lichkeiten müssen die Dresdner eingerich-
tet sein.

Nach dem Auftakt ist auch Eislöwen-
Stürmer Alexander Höller sicher, dass sich
Automatismen und Routinen mit jedem
Spiel immer besser einspielen. „Gegen
Kaufbeuren haben wir daheim gewonnen,
aber das war sicher nicht unser bestes Eis-
hockey. Da ist noch Verbesserungspotenzi-
al da“, sagt der Deutsch-Österreicher und
meint damit vor allem, „wie wir aus der de-
fensiven Zone besser rauskommen. Darauf
haben wir im Training Wert gelegt“, verrät
der 32-Jährige. An das zweite Heimspiel am
Sonntag gegen Riessersee denken Steer
und Höller noch nicht wirklich. „Die spie-
len so wie letztes Jahr“, lässt sich der Trai-
ner gerade so entlocken. Was allerdings
auch nicht verwundert. Denn dazwischen
liegen ein Spieltag, eine lange Busreise, Un-
wägbarkeiten und möglicherweise strittige
Entscheidungen, die Franz Steer nicht be-
einflussen kann.

„Die verlieren gernemal die Nerven“
Eislöwen-Trainer Franz Steer will
DEL-2-Meister Frankfurt ärgern
und übt sich in Selbstdisziplin.

Von Alexander Hiller

Zwei Saisontore
hat Eislöwen-Stür-
mer Alexander
Höller nach dem
Start-Wochenende
bereits auf dem
Konto. Foto: Jürgen Lösel

BASKETBALL
Männer, 2. Bundesliga Pro B:
Dresden Titans – Iserlohn So., 16.00

EISHOCKEY
DEL 2:
Löwen Frankfurt – Dresdner Eislöwen Fr., 19.30
Dresdner Eislöwen – SC Riessersee So., 17.00

FUSSBALL
Landesklasse Ost, 6. Spieltag:
Dresdner SC - SG Crostwitz Sa., 15.00
Rot-Weiß Bad Muskau - SG Striesen Sa., 15.00
SC Borea Dresden - FSV Oderwitz So., 11.00
FSV Neusalza-Spremberg - FV 06 Laubegast So., 15.00
SG Weixdorf - Fortuna Trebendorf So., 15.00
Stadtoberliga, 6. Spieltag:
Blau-Weiß Zschachwitz - TSV Cossebaude Sa., 15.00
VfB Hellerau-Klotzsche - Radeberger SV Sa., 15.00
FV 06 Laubegast II - SV Sachsenwerk So., 10.30
SpVgg Löbtau - Rotation Dresden So., 11.00
SV Loschwitz - Post Dresden So., 11.00
SV Helios - Sportfreunde 01 Nord So., 11.00
*FV Süd-West - Eintracht Dobritz So., 15.30
*Ostragehege, Platz 12
Stadtliga A:
SG Weißig – SG Weixdorf II Sa., 15.00
Motor Trachenberge – SG Striesen II So., 11.00
SG Gebergrund Goppeln – TSV Cossebaude II So., 11.00
Wacker Leuben – Einheit Dresden-Mitte So., 11.00
SG Dölzschen – Dresdner SC II So., 11.00
Löbtauer Kickers – Radebeuler BC II So., 11.00
FV Süd-West II – Turbine Dresden so., 13.30
Stadtliga B:
USV TU Dresden –Radeberger SV II Sa., 14.30
ESV Dresden – SG Bühlau Sa., 15.00
SV Helios II – Sportfreunde Nord II So., 08.45
BSV Lockwitzgrund – SpVgg Löbtau II So., 10.00
FC Dresden – Dresdner SSV So., 13.00
Turbine Dresden II – Post SV Dresden II So., 14.00
TSV Reichenberg-Boxdorf – FV Hafen So., 15.00
Kreisliga C:
SG Weißig II – SG Weixdorf III Sa., 12.15
SG Gebergrund Goppeln II – VfB Hellerau II So., 08.45
SG Dölzschen II – FV Süd-West III So., 08.45
Motor Trachenberge II – SV Dresden-Neustadt So., 09.00
Turbine Dresden III – SpG Pillnitz/Loschwitz II So., 09.00
Eintracht Strehlen – Eintracht Dobritz II So., 11.00
Rotation Dresden II – SG Gittersee So., 11.00
1. Stadtklasse:
USV TU Dresden II – Radebeuler BC III Sa., 12.00
Einheit Mitte II – SV Sachsenwerk II So., 08.30
Löbtauer Kickers II – SpG VfB 90/FV Hafen II So., 09.00
FC Dresden II – Serkowitzer FSV So., 11.00
BW Zschachwitz II – SG Verkehrsbetriebe So., 11.00
SpVgg Löbtau III – Fortuna Rähnitz So., 16.15
2. Stadtklasse:
Wacker Leuben II – Fortuna Rähnitz II So., 08.45
SG Striesen III – Rotation Dresden III So., 08.45
TSV Reichenberg-Boxdorf II – Eintracht Strehlen II So., 13.00
FSV Lok Dresden – SG Gittersee II So., 15.00
A-Junioren, Bundesliga Nord/Nordost:
Chemnitzer FC – Dynamo Dresden Sa., 11.00
B-Junioren, Bundesliga Nord/Nordost:
Dynamo Dresden – FC St. Pauli So., 12.00
C-Junioren, Regionalliga Nordost:
Dynamo Dresden – Tennis Borussia Berlin Sa., 12.00
Frauen, Regionalliga Nordost:
1. FFC Fortuna Dresden – Steglitzer FC Stern So., 14.00
Landesliga:
Post Dresden – DFC Westsachsen Zwickau So., 15.00
Landesklasse Ost:
FSV Lok Dresden – Radebeuler BC So., 10.30
Eintracht Dobritz – SpG Großnaundorf/Bischofswerda II So., 13.30
Sparkassenliga, Herbstrunde:
Grün-Weiß Ebersbach – SpG Cossebaude/Weinböhla Sa., 15.00
VS Limbach Birkenhain – SpVgg Löbtau So., 11.00
SV Johannstadt II – Hainsberger SV So., 12.00
SG Gebergrund Goppeln – SV Lok Nossen So., 15.00
Eintracht Strehlen – SV Königsblau Gohlis So., 15.00
Löbtauer Kickers – SpG Weißig/Ullersdorf So., 15.00

HANDBALL
Männer, 2. Bundesliga:
HC Elbflorenz – Rhein Vikings So., 17.00
Mitteldeutsche Oberliga:
HC Burgenland – HC Elbflorenz II Sa., 19.00
Verbandsliga Ost:
Stahl Rietschen – ESV Dresden Sa., 18.15
HSv Dresden – VfL Waldheim Sa., 18.30
Sportfreunde Nord – Radeberger SV So., 16.00
Frauen, Sachsenliga:
SC Markranstädt – USV TU Dresden Sa., 17.30
Verbandsliga Ost:
Rotation Weißenborn – USV TU Dresden IISa., 16.00
HSv Weinböhla – SG Klotzsche Sa., 17.00
HC Rödertal III – HC Elbflorenz So., 13.30
Sportfreunde Nord – Burgstädter HC So., 18.00
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300 Kids beim Rugby-Pokal
Eines der größten Rugby-Nachwuchstur-
niere Mitteldeutschlands steigt am Sonn-
abend ab 10 Uhr im Ostragehege. In vier Al-
tersklassen von der U8 bis zur U14 kämp-
fen etwa 300 Kinder um den Pokal „August
der Starke“. Veranstalter RC Dresden trifft
dabei auf Teams aus Tschechien, Branden-
burg und Berlin. Im Anschluss an das Ju-
gendturnier spielen die Herren des RC
Dresden gegen den RK Berlin um den Ein-
zug in die nächste Pokalrunde. (SZ)

ESV will Spitze verteidigen
Die Hockey-Damen des ESV Dresden wol-
len am Sonntag vor heimischem Publikum
die Tabellenführung in der Feldhockey-
Oberliga verteidigen. Ab 12 Uhr empfan-
gen die Friedrichstädterinnen auf dem
Sportplatz am Emerich-Ambros-Ufer den
Tabellensiebenten SSC Jena. (ks)

Zwingerpokal auf dem Eis
Der Zwingerpokal des Dresdner Eislauf-
Clubs (DEC) feiert am Wochenende kleines
Jubiläum. Zur 25. Auflage des Wettbewerbs
von der Anfänger- bis zur Meisterklasse in
der Energieverbund-Arena erwarten die
Gastgeber rund 140 Einzelstarter, sechs Eis-
tanzpaare und zwei Sportpaare aus ganz
Deutschland. Der Zwingerpokal hat einen
vollgepackten Zeitplan: Freitag 10.30 bis
21.30 Uhr, Sonnabend 9.30 bis 21.50 Uhr
und am Sonntag von 9.30 bis 14.30 Uhr.
web www.dresdner-eislauf-club.de
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